
A K T I V S E I T E

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 500.000,00 500.000,00
II. Kapitalrücklage 35.605.583,42 35.605.583,42

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche III. Gewinnrücklagen 19.546.033,65 20.484.541,72
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie IV. Verlust-/Gewinnvortrag -4.846.000,07 4.128.274,70
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 737.521,00 589.623,00 V. Konzernjahresfehlbetrag -8.907.488,89 41.898.128,11 -9.912.782,84 50.805.617,00

2. Praxiswerte 8.330,00 745.851,00 13.090,00 602.713,00
B. Sonderposten aus Zuwendungen zur

II. Sachanlagen Finanzierung des Anlagevermögens 87.738.691,96 89.253.261,55

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte C. Rückstellungen
mit Betriebsbauten einschließlich
der Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 112.580.315,45 116.721.608,45 1. Steuerrückstellungen 471.750,56 925.467,67

2. technische Anlagen 1.599.563,68 1.787.996,17 2. sonstige Rückstellungen 12.448.845,96 12.920.596,52 11.420.682,26 12.346.149,93
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.504.031,03 9.331.528,13
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 550.937,29 124.234.847,45 348.116,82 128.189.249,57 D. Verbindlichkeiten

III. Finanzanlagen 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.296.933,04 9.279.128,03
2. erhaltene Anzahlungen 331,84 137,54

Beteiligungen 12.500,00 12.500,00 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.022.486,41 3.637.474,36
4. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 5.000.000,00 0,00

B. Umlaufvermögen 5. sonstige Verbindlichkeiten 15.445.144,37 35.764.895,66 9.649.838,31 22.566.578,24

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.587.699,05 3.116.545,04 E. Rechnungsabgrenzungsposten 2.014.986,93 5.355,32
2. unfertige Leistungen 1.537.129,54 5.124.828,59 1.058.415,38 4.174.960,42

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.916.617,70 19.684.907,75
2. Forderungen an die Gesellschafterin 170.423,92 38.803,99
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 11,00 0,00
4. sonstige Vermögensgegenstände 28.827.260,54 42.914.313,16 9.212.548,39 28.936.260,13

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.770.390,02 12.494.334,15

C. Rechnungsabgrenzungsposten 534.568,96 566.944,77

180.337.299,18 174.976.962,04 180.337.299,18 174.976.962,04
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1. Umsatzerlöse 178.724.699,92 170.795.221,91

2. Erhöhung/Verminderung des Bestandes
an unfertigen Leistungen 478.714,16 -567.105,91

3. sonstige betriebliche Erträge 13.092.527,58 192.295.941,66 10.102.934,87 180.331.050,87

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
    Betriebsstoffe 32.101.699,31 34.419.080,04

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.642.463,81 39.744.163,12 7.424.690,07 41.843.770,11

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 108.556.788,16 99.980.004,20

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung 21.980.413,86 130.537.202,02 20.211.411,29 120.191.415,49

Z w i s c h e n e r g e b n i s 22.014.576,52 18.295.865,27

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 7.199.172,58 7.313.835,12

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 23.822.918,28 31.022.090,86 20.414.322,00 27.728.157,12

Z w i s c h e n e r g e b n i s -9.007.514,34 -9.432.291,85

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 148.616,98 14.499,69

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 227.170,64 -78.553,66 385.105,54 -370.605,85

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -132.594,88 90.524,00

11. Ergebnis nach Steuern -8.953.473,12 -9.893.421,70

12. sonstige Steuern -45.984,23 19.361,14

13. Konzernjahresfehlbetrag -8.907.488,89 -9.912.782,84

KLINIKUM MAGDEBURG gemeinnützige GmbH

2021

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 2022
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die KLINIKUM MAGDEBURG gemeinnützige GmbH, Magdeburg:

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der KLINIKUM MAGDEBURG gemeinnützige GmbH, Magde-

burg, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 

31. Dezember 2022, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel 

und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2022 sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der KLINIKUM 

MAGDEBURG gemeinnützige GmbH, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

für die Prüfung des Konzernabschlu

merks weitergehend beschrieben.
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Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-

delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats des Mutterunternehmens für den 

Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-

ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu er-

möglichen, der frei von wesentlichen beabsichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellun-

gen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat des Mutterunternehmens ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-

legungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernla-

geberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, 

und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernla-

gebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses 

und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www.idw.de/idw/verlaut-

barungen/bestaetigungsvermerk/hgb-konzern-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und Konzernlagebe-

richts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Gütersloh, am 31. März 2023 

ETL WRG GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Schürmann 
Wirtschaftsprüfer 
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